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Dirk
Borth
(bor)

05171/406-130
d.borth@paz-online.de

Thomas
Kröger
(tk)

05171/406-138
t.kroeger@paz-online.de

Alex
Leppert
(ale)

05171/406-139
a.leppert@paz-online.de

Michael
Lieb
(mic)

05171/406-115
m.lieb@paz-online.de

Thorsten
Pifan
(pif)

05171/406-141
t.pifan@paz-online.de

Jan
Tiemann
(jti)

05171/406-146
j.tiemann@paz-online.de

Carolin
Kretzinger
(ck)

05171/406-147
c.kretzinger@paz-online.de

GewInn-
nummern

Die PAZ veröffentlicht bis zum
Ende der Sommerferien in
jeder Ausgabe die Gewinn-
Nummern des Sommerkalen-
ders 2013, den der Serviceclub
Ladies’ Circle herausgegeben
hat.Wenn die Zahl auf Ihrem
Kalender mit der vierstelligen
Ziffer übereinstimmt, haben
Sie gewonnen und können sich
Ihren Gewinn bei der Peiner All-
gemeinen Zeitung,Werderstra-
ße 49, abholen.
Folgende Gewinn-Nummern
wurden gezogen: 2365 (EP
Schmidt Edemissen), 1902
(Post Edemissen) und 2630
(Vöhrumer Bücherstube).
Alle gezogenen Gewinne gibt
es auch auf der PAZ-Homepa-
ge www.paz-online.de im
Internet.

Ein Acryrell aus der Froschserie
von ConnyWachsmann.

„Hahn im Glück“: Ein Acrylbild
von Gisela Salverius.

Ingeborg Hollmeyer: „Die rosa

Muschel“, Farbstift auf Ölpastell. oh/4

Peine. Ein Wochenende der of-
fenen Tür in Sachen Kunst fin-
det am 28. und 29. September
zwischen 11 und 18 Uhr im Pei-
ner Land unter dem Titel „Offe-

nes Atelier“ statt: Dabei laden
Malerinnen, Keramikerinnen
und Schmuckgestalterinnen in
ihre Wirkungsstätten ein.
Das Offene Atelier hat sich

schon in vie-
len Kommu-
nen als wie-
derkehrendes
Event für
Kunstinteres-
sierte etab-
liert. Kunst-
schaffende
wie Maler,
Töpfer, Bild-
hauer,
Schmuck-
und Stoffde-
signer sowie
viele andere
Kreative öff-
nen an einem
bestimmten
Tag die Türen
ihrer Ateliers,
Werkstätten

und Studios für die Öffentlich-
keit. Jeder Kunstinteressierte ist
willkommen und die Eigner der
Ateliers stehen für Fragen und
Gespräche zur Verfügung.
Jetzt möchten auch in Peine

und Umgebung zum ersten Mal
Profis und ambitionierte Frei-
zeitkünstler Besucher in ihren
Ateliers begrüßen – und zwar
gleich an zwei Tagen.
Eine solche Veranstaltung

entsprach demWunsch aller Be-
teiligten beim Anfang des Jahres
gegründeten Künstlerstamm-
tisch. Britta Ahrens und Vera
Szöllösi nahmen sich der Orga-
nisation an. So gewannen sie im
Peiner Land 32 Künstler dafür,
ihre Kreativ-Refugien zu öff-
nen.
Einen Vorgeschmack auf die

Werke und ihre Schöpfer gibt es
bei der Auftaktveranstaltung am
Sonnabend, 21. September, im
Forum Peine. Dort präsentieren
sich die Künstler mit je einem

bis zwei ihrer Objekte, sodass
sich die Besucher vorab einen
Überblick verschaffen können.
Zudem ist dort der Katalog zu
den Offenen Ateliers erhältlich,
in dem die teilnehmenden
Künstler und die Adressen ihrer

Ateliers aufgeführt sind. Die
PAZ wird in loser Folge einige
der Teilnehmer vorstellen. hui

2Weitere Infos im Internet unter
dem Suchtitel „Offene Ateliers im
Peiner Land“.

Peine: Britta Ahrens, Ursula Gillar, Goldschmiede Britta Ahrens,
Anwar Guerch, Ron Hollemann, Dina John, Karin Paduch, Vera
Szöllösi, Alex Vasilev, ConnyWachsmann;
Edemissen: Sigrid Theißen, Ute Baedelt;
Ilsede: Christa Armgart, Fritz Lutz, Sven Rohde, Dagrun von
Taube, MonikaWegner;
Lahstedt: Christina Böhme, Reinhard Carl, Jasmin Maavenian;
Hohenhameln: Jürgen Born, Markus Helbing, Uta Hilker, Brigitte
Scherzer;
Vechelde: Holger Lassen, Bernwart Orlob, Gisela Salverius;
Wendeburg: Christa Meinecke;
Lengede: Ingeborg Hollmeyer, Anja Pauseback, GudrunWiesber-
ger;
Meinersen: Maike Remane. hui

Info

Die teilnehmenden Künstler

ZwischenWind undWasser“:
Ölkunst von Monika Wegner.

Offene Ateliers im Peiner Land: Künstler laden ein
Am 28. und 29. September zeigen Schaffende ihre Objekte / Vorgeschmack am 21. September im Forum

Polizeisprecher Stefan Rinke nach der Razzia in Schwicheldt: Pistolen, Gewehre und zahlreiche Schuss
Munition hatte die Polizei vorgefunden. A/2

Einsatz in Schwicheldt: Die Polizei war vor Ort und hatte ein ganzes
Waffenlager sichergestellt.

Peine.Mit einem Freispruch en-
dete gestern die Verhandlung
gegen einen 51-jährigen Mann
aus Schwicheldt. Er war nach
groß angelegter Razzia in seinen
beiden Häusern Anfang 2012
(PAZ berichtete) wegen Verstoß
gegen das Kriegswaffenkontroll-
gesetz und das Waffengesetz an-
geklagt worden.
Ursprünglich war ein 52-jäh-

riger Mieter des Angeklagten
ins Visier der Polizei geraten.
DieserMieter hatte mit derWaf-
fenansammlung und den Ver-
stößen gegen das Waffengesetz,
über die gestern verhandelt wur-
de, gar nichts zu tun.

Die Begründung für den Frei-
spruch lautete: Auch nach inten-
siver Zeugenbefragung konnte
das Gericht dem Angeklagten
den Besitz der Waffen nicht ein-
deutig nach-
weisen.
45 Polizisten

hatten damals
die beiden
Häuser in
Schwicheldt durchsucht und
jede Menge Waffen sicherge-
stellt. Neben vielen gebrauchs-
unfähigen Dekowaffen hatten
die Beamten unter anderem ei-
nen belgischen Karabiner von
1914 gefunden, einen Smith &

Wesson-Revolver und einen der
Marke Enfield sowie 1800 Schuss
Munition. Teilweise waren die
Waffen laut Gutachten des Bun-
deskriminalamts gebrauchsfä-

hig und deren
Besitz straf-
bar. Denn ei-
nen dafür
notwendigen
Waffenschein

besaß der Angeklagte jedoch
nicht mehr.
Der angeklagte Maschinen-

bauer legte mithilfe seiner bei-
den Anwälte dar, dass sein Vater
Waffen gesammelt habe und er
dessen Erbe nach großen Strei-

tigkeiten schnell habe sichern
müssen. Deswegen habe er die
zahllosen Kisten und Kartons
auch etwas durcheinander in
seinen Häusern einlagern müs-
sen und kenne deren Inhalt
größtenteils gar nicht.
Die an der Hausdurchsu-

chung beteiligten Polizisten
sprachen dagegen von „messie-
ähnlichen Zuständen an der
Grenze zur Verwahrlosung“.
Denn sämtliche Räume seien
mit Kisten und Dingen dicht zu-
gestellt gewesen – bis auf ein
kleines, aufgeräumtes Kabinett,
in dem sich mehrere Waffen,
Soldatenhelme und andereMili-

taria befunden hatten – und je-
nes belgische Gewehr, das der
Beklagte als sein Eigentum an-
erkannt hatte. Allerdings habe
er diesen Raum 1992 eingerich-
tet und seitdem nur selten betre-
ten. Zuletzt, um seine Jagdwaf-
fen nach Entzug des Waffen-
scheins herauszuholen und ab-
zugeben.
An jenes Gewehr habe er

schon lange nicht mehr gedacht
und sich erst bei der Inaugen-
scheinnahme vor Gericht wie-
der daran erinnert worden.
Das Urteil: „Angesichts dieser

Verhältnisse: Im Zweifel für den
Angeklagten.“ hui

Freispruch im Waffen-Prozess:
Besitz konnte nicht eindeutig geklärt werden

Polizei hatte beim Angeklagten vergangenes Jahr eine große Menge scheinpflichtiger Waffen sichergestellt

menschen
vor
GerIcht §
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